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Europameisterin Huaiwen Xu verpasst Halbfinal-Einzug 
Bei den World Super Series Masters Finals 2008 +++ Auch Nicole Grether ist ausgeschieden 

 
 
Die zweimalige Europameisterin Huaiwen Xu (1. BC Bischmisheim) hat bei den World Super 
Series Masters Finals 2008 (18.-21.12.2008 in Kota Kinabalu/Malaysia) den Einzug ins Halbfinale 
verpasst. Die 33 Jahre alte fünfmalige Deutsche Meisterin belegte in der schweren 
Vorrundengruppe A nach einem Sieg und zwei Niederlagen Platz drei. Nur die jeweils besten zwei 
Spielerinnen der insgesamt zwei Vierergruppen erreichten bei dem Jahresabschlussturnier des 
Badminton-Weltverbandes BWF unter Beteiligung der besten Spielerinnen und Spieler des Jahres 
2008 die nächste Runde (Vorschlussrunde).  
 
Die zweimalige WM-Dritte aus Deutschland war verheißungsvoll in das Turnier gestartet: Gegen 
die Japanerin Yu Hirayama siegte Huaiwen Xu am Donnerstag deutlich mit 21:12, 21:14. Doch 
gegen die topgesetzte Mi Zhou (Hongkong-China) folgte wenige Stunden später eine 11:21, 16:21-
Niederlage. Am Freitag unterlag Huaiwen Xu dann zum Abschluss der Vorrunde der an Position 
drei notierten WM-Zweiten von 2007, Chen Wang. Die Hongkong-Chinesin hatte vor wenigen 
Wochen das letzte Super Series-Turnier des Jahres gewonnen (Hongkong Open vom 25.-
30.11.2008) und zog nach drei Vorrundensiegen als Gruppenerste ins Halbfinale ein. Zweite wurde 
Mi Zhou nach Erfolgen über Huaiwen Xu und Yu Hirayama sowie der Niederlage gegen Chen 
Wang.    
 
• „Aus“ auch für Nicole Grether 
Deutschlands Rekordnationalspielerin Nicole Grether (SG EBT Berlin) ist an der Seite ihrer 
kanadischen Partnerin Charmaine Reid ebenfalls frühzeitig ausgeschieden. Nach Niederlagen in 
den ersten beiden Spielen der Vorrundengruppe B hat das Damendoppel keine Chance mehr 
weiterzukommen. In ihrem Auftaktmatch mussten sich Nicole Grether/Charmaine Reid mit 14:21, 
17:21 den Indonesierinnen Jo Novita/Greysia Polii geschlagen geben. Gegen die topgesetzten 
Lokalmatadoren Eei Hui Chin/Pei Tty Wong (Malaysia), Gewinner der Denmark Open im Oktober, 
folgte eine 7:21, 10:21-Niederlage. Das abschließende Vorrundenmatch von Nicole 
Grether/Charmaine Reid – gegen die an Position drei notierten und bislang ebenfalls sieglosen 
Europameisterinnen Lena Frier Kristiansen/Kamilla Rytter Juhl aus Dänemark – fand im Verlauf 
des Freitags statt.   
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• Erstmals DBV-Vertreter beim Finale dabei 
Die Teilnahme von Huaiwen Xu und Nicole Grether an dem Jahresabschlussturnier des 
Weltverbandes ist als großer Erfolg für den Deutschen Badminton-Verband e. V. (DBV) zu werten. 
Noch nie zuvor war es einem DBV-Vertreter gelungen, sich für eine Veranstaltung dieser Art zu 
qualifizieren. Bereits von 1983 bis 2000 hatte die BWF (damals noch als IBF) ein Finalturnier mit 
den besten Athletinnen und Athleten des jeweiligen Jahres durchgeführt – zu jener Zeit unter dem 
Namen „World Grand-Prix-Finale“.  
 
Im Rahmen der Qualifikation für die diesjährige Veranstaltung wurden ausschließlich die 
Ergebnisse der Super Series-Turniere des Jahres 2008 gewertet. Die aktuelle Weltranglistenachte 
Huaiwen Xu belegte in der Abschlussrangliste Platz acht im Dameneinzel (unter Berücksichtigung 
der Nationenplätze Platz sieben) und qualifizierte sich damit direkt für das Finalturnier der jeweils 
besten acht Spieler/innen bzw. Paarungen in den fünf Disziplinen. Nicole Grether und Charmaine 
Reid kamen im Super Series-Ranking auf Platz 14 (10) und erhielten aufgrund der Tatsache, dass 
mehrere vor ihnen platzierte Paarungen ihre Teilnahme abgesagt hatten, relativ kurzfristig eine 
Einladung für das Jahresabschlussturnier. Pro Disziplin wurden maximal zwei Spieler/innen bzw. 
Paarungen einer Nation für das Finale zugelassen.  
  
• Das höchste Preisgeld aller Zeiten 
Die Super Series der BWF, bestehend aus insgesamt zwölf Turnieren mit einem Mindestpreisgeld 
in Höhe von jeweils 200.000 US-Dollar, wurde im Jahr 2007 eingeführt. Ursprünglich sollte schon 
im Vorjahr ein Finalturnier mit den besten Spielerinnen und Spielern des Jahres durchgeführt 
werden. Dieses kam jedoch nicht zustande. Das diesjährige ist somit das erste Super Series-
Finale in der Geschichte. In Kota Kinabalu wird zudem das höchste Preisgeld ausgeschüttet, das 
es jemals bei einem Badmintonturnier zu gewinnen gab: insgesamt 500.000 US-Dollar. Der Sieger 
im Herreneinzel bzw. die Siegerin im Dameneinzel erhält 40.000 US-Dollar, der Finalist bzw. die 
Finalistin die Hälfte.  
 
• China verzichtete auf Teilnahme 
Eine Woche vor dem Finalturnier zog China alle Spieler/innen zurück. Als Gründe für den 
Startverzicht wurden unter anderem ein zu eng gesteckter Terminkalender sowie ein 
bevorstehendes dreimonatiges Trainingslager genannt. In allen Disziplinen hatten sich Athletinnen 
bzw. Athleten aus dem Reich der Mitte qualifiziert, darunter der Olympiasieger im Herreneinzel, Lin 
Dan, sowie die Goldmedaillengewinnerinnen von Peking im Damendoppel, Du Jing/Yu Yang.  
 
 
Alle Ergebnisse finden Sie unter www.tournamentsoftware.com (Stichwort „World Super Series 
Masters Finals 2008“) sowie auf der DBV-Homepage unter www.badminton.de.  
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